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Am Jahreswechsel

Mal ging‘s im 2011 aufwärts, mal bergab. 

Das Leben war die reinste Achterbahn. Kaum 

war man obenauf, ging‘s auch schon wieder 

ins Tal. Gerade hatte sich der Magen beru-

higt, ging‘s in den nächsten Lebens-Looping, 

der alles durcheinander brachte.

So wird‘s im nächsten Jahr wohl weiterge-

hen. Doch das gehört dazu. Deshalb geniess 

die Aussicht von oben und freu dich, wenn 

du unten bist, auf die nächste Steigung. 

Manchmal ist Humor der einzige Weg, 

schwierige Situationen zu überstehen und 

oft hilft Lachen gegen den Anflug von 

Tränen. Deshalb wünsche ich für das 

kommende Jahr vor allem einen gesunden 

Humor und ein lachendes Herz, denn das 

sind die Werkzeuge eines gelingenden 

Jahres. Das Leben ist hart, wir sind aber här-

ter. Auch wenn Härte manchmal als  Weg 

zum Ziel hilfreich erscheint, so ist doch ein 

Lachen der einfachere und bessere Weg. 

Nicht Härte, sondern Lachen und Fröhlich-

keit bringen dich weiter auf deinem Weg. 

Denn wenn du fröhlich bist, findest du 

Zugang zu andern Menschen. Nimm nicht 

die Härte als Ziel im kommenden Jahr, 

sondern ein heiteres Gesicht und einen von 

Herzen kommenden Humor, sie beide sind 

der Schlüssel zu einem neuen Jahr.

Ich wünsche all meinen Turnfreunden und 

Leser vom «aktiv» einen besinnlichen 

Jahreswechsel. Lasst die Gläser klingen, das 

ist der Beginn zu einem humorvollen Jahr 

und die Sorgen werden in die Ecke gedrückt.

Redaktor der Turnzeitung «aktiv»

Werner Hofstetter
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• Eigene Hausmetzg
• Günstiges Speiseangebot
• Gartengrill mit Salatbuffet
• Grosser Parkplatz
• Kinderspielparkplatz
• Restaurant bis 60 Sitzplätze
• Arvenstube bis 45 Sitzplätze
• Wintergarten 130 Sitzplätze

Frohe Aussicht Uznach

Familie Martin und Anni Kessler-Rutz
8730 Uznach · Tel. 055 280 23 71
www.aussicht.ch · frohe.aussicht@bluewin.ch

jetzt

 Probefahren!
müller grynau-garage ag uznach
Grynaustr. 21 · 8730 Uznach
055 285 20 10 · grynaugarage.ch

Ihr Peugeot-Center im Linthgebiet

Gesamtverein

45 Sportbegeisterte Männer gründeten 1871 den Turn-
verein Uznach. Kaum jemand wird sich an die Gründung 
vor 141 Jahren erinnern können. Dafür gibt es Dokumen-
tationen. Die «museUm» Kommission Uznach lanciert 
im Ortsmuseum eine Spezialausstellung über die ältesten 
Vereine in Uznach. Turnverein, Männerchor und Musik-
verein sind alle über 140 jährig. In dieser Sonderschau 
werden Bilder und Gegenstände aus der Gründungszeit 
präsentiert. Es gibt aber auch Gegenüberstellungen von 
«Einst und Heute». Es wird spannend werden Fotos von 
heute noch lebenden Ehrenmitgliedern zu vergleichen mit 
ihrer Vereinstätigkeit als Jugendriegler oder Aktivturner. 
Welche Turner sind noch zu erkennen vom Eidgenössi-
schen Turnfest 1922-St.Gallen, 1925-Genf, 1928-Luzern, 
1932-Aarau, 1936-Winterthur, 1947-Bern, 1951-Lausanne 
oder 1955-Zürich. Schmunzeln lösen die Bilder von den 
«Turnerchränzli» auf der Ochsenbühne aus. Als Vertreter 
des Turnvereins habe ich in vielen Stunden Bilder, Turn-
geräte, Turnkleider, Auszeichnungen, Turnkränze, Vereins-
fahnen usw. zusammengetragen. Ich nehme heute noch 
gerne «verstaubte» Bilder oder alte Auszeichnungen 
entgegen. Ein Telefon genügt und ich bin vor Ort. Die 
Sonderausstellung wird am Sonntag, 4. März 2012 durch 
den Musikverein eröffnet. Die Ausstellung dauert bis ca. 
September 2013. Bei speziellen Anlässen treten Männer-
chor, Musikverein und Turnverein auf, um die Besucher zu 
unterhalten. Ich ging anfänglich mit zurückhaltender Moti-
vation an die Vorbereitungsarbeiten. Je mehr Bilder und 
Gegenstände ich besichtigte, stieg in mir die Begeisterung. 
Ich hoffe, dass ich im März den Turnverein Uznach aus 
einer ganz besonderen Perspektive präsentieren darf.

Werner Hofstetter

Was war 
im Jahr 1871?
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Gesamtverein

Glückwunsch zum Jahreswechsel

2011, ein Jahr, voll gespickt mit eindrücklichen Schlag-
wörtern wie «Finanzkrise», «Eurokrise» und sonstigen 
Krisen. Die Presse wurde damit geprägt und es schwirrt 
in unseren Köpfen herum. Beim einen oder anderen 
kam vielleicht eine gewisse Unsicherheit auf und man 
schaut eher zuerst auf sein eigenes Wohl. Doch einige 
Schlagwörter galten in diesem Jahr auch für den Turn-
verein Uznach. Ehrenamtlichkeit, Freiwilligenhilfe 
oder Freiwilligenarbeit.

Dank Turnerinnen und Turner, für die diese Begriffe 
keine Fremdwörter sind, konnte der TV Uznach auch 
in diesem Jahr mit Begeisterung und Freude allen 
Pflichten und Aufgaben gerecht werden. Engpässe im 
Leiterteam konnten dank neuen Hilfsleitern und ein 
erhöhtes Pensum an Präsenzzeiten für den Moment 
abgewannt werden. Doch stösst jeder einmal an seine 

persönlichen Grenzen des Machbaren. Daher sind wir 
immer froh um Helfer, welche uns unterstützen. Denn es 
gibt für jede noch so kleine Zeitkapazität ein «Jöbbli», 
das darauf wartet übernommen zu werden. Zum Jahres-
wechsel möchte ich allen, welche dazu beitragen, dass 
der Turnverein Uznach das ist, wie er zur Zeit präsent ist, 
danken. Speziellen Dank richte ich an alle Riegenpräsi-
denten, Präsidentinnen, Leiterinnen und Leiter, für ihre 
unermüdlichen Einsatz . Ich wünsche allen Turnenden, 
Ehrenmitglieder, Turnfreunden und Sponsoren, die den 
TV Uznach unterstützen, eine besinnliche Zeit in der 
warmen Stube, mit Familie und Freunden. Einen Tollen 
Winter mit hoffentlich viel Schnee und Spass. Einen 
guten Rutsch ins neue Jahr und zum Schluss einen 
tollen Start mit vollem Elan ins neue Turnerjahr.

 Präsident des Gesamtverein, Mathe Kessler

Alles gute 
im neuen Jahr

2012
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Freudige Erlebnisse ab August  2011
GETU

Nach den Sommerferien fand sich eine stattliche Anzahl 
Mädchen vom grossen Kindergarten bis zur ersten Klasse 
zu den Schnupperstunden in der Halle ein. Leider war 
kein einziger Knabe dabei, obwohl die GETU neu auch 
diesen die Möglichkeit zum Turnen bietet. Dafür blieben 
die meisten der Mädchen auch nach den Schnupperstunden 
und dürfen sich nun mit dem J+S Kids Programm auf ihre 
Turnkarriere im TV Uznach vorbereiten.

Am 27. August 2011 reisten 9 Turnerinnen der GETU 
zusammen mit den Leiterinnen Jasmine und Vreni zu den 
«cool and clean»-Games nach Magglingen. Es tat gut, 
einmal unter ganz anderen Bedingungen zusammen sein 
zu können. Und spielte auch das Wetter nicht wirklich 
mit, so machten die Mädchen dies mit ihrer super Stim-
mung wieder wett und man konnte diesen Tag einfach nur 
geniessen. Die Mädchen hielten ihre Eindrücke schriftlich 
fest und mit wenigen Worten sei gesagt: «Ein wirklich 
tolles Erlebnis, einen so coolen Tag mit jungen Menschen 
verbringen zu dürfen»!
Die Kantonale GETU  Meisterschaft Anfang September 
ist jeweils das höchste Ziel für unsere ehrgeizigen Turne-
rinnen, muss man sich für diese ja erstmals qualifizieren. 
Dieses Jahr schafften es fünf Turnerinnen der GETU 
Uznach. Zu den  Besten vom Kanton zu gehören, das ist ja 
an und für sich schon super, dass aber Shana im K5 sogar 
noch eine Auszeichnung erturnte, ist eine Höchstleistung. 
Super gemacht, herzliche Gratulation! Leider verletzte sich 
Selina Oertig beim Training in der Halle und musste mit 
einem doppelten Beinbruch von der Zuschauer-Tribüne aus 
ihren Kolleginnen die Daumen drücken. Mit ihrem Turnta-
lent wäre sie sicher auch zu einen top Rang fähig gewesen. 
Hoffen wir mit ihr auf den Erfolg im kommende Jahr. 

Vorschau 

Den 14.  Januar 2012 verbringt die GETU zusammen 
mit der Jugi in der Wängi.
 
Am 1.  April 2012 wird der erste Wettkampf in 
Kaltbrunn stattfinden. Da findet der Geräteturntag  
See + Gaster statt.

Nach den Ostern erfolgt an drei Tagen ein buntes 
Ferientraining mit Kraft, Spannung, Beweglichkeit, 
Spiel und Spezialstunden. 

Ende April 2012 starten etliche Turnerinnen (werden 
vom Leiterteam bestimmt) an der Toggenburger Gerä-
temeisterschaft in Wattwil, genaues ist zur Zeit noch 
nicht bekannt.

VOB

Mit wenig Vorbereitungszeit aber mit umso mehr 
Freude wurde nach der Kantonalmeisterschaft für den  
Familienanlass vom 3. Dezember auf eine kleine Auffüh-
rung geübt. Da wir ab November am Freitag wieder in der 
Letzi trainieren müssen, hiess es einfach improvisieren und 
den Fünfer grade sein lassen. Schlussendlich zählt ja das 
gemeinsam Erarbeitete mehr als hochstehender Eigensinn. 
So macht sich Vereinsleben bezahlt.
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GETU

Am turnerischen Familienanlass vom Samstag, 
3. Dezember 2011 in der Turnhalle «Haslen» waren Turne-
rinnen als Reporterinnen unterwegs und interviewten 
einige Zuschauer. Die Interviewpartner waren zwischen 
10 und 62 Jahre alt, wobei gleich zu erkennen ist, dass 
das Publikum breit gefächert war. Eltern, Geschwister, 
Verwandte und Freunde liessen es sich nicht nehmen die 
turnerischen Vorführungen der GETU Uznach zu besu-
chen. Trotz der Tatsache, dass keiner der interviewten 
Personen einmal an einem Turngerät geturnt hat, wurde die 
Turnleistung gelobt. Ein weiteres Lob gab es auch für das 
Kuchenbüffet, obwohl die feine Schwarzwäldertorte im 
Kühlschrank in Vergessenheit geraten war und nicht zur 
Auswahl stand!

Nach den Antworten im Bezug auf die Frage, welches 
Gerät den Zuschauern am besten gefallen habe, hätten 
die Antworten unterschiedlicher nicht ausfallen können. 
Einige Zuschauer haben lediglich den Sprung, sowie eine 
Vorführung am Reck vermisst. Die gezeigten Vorfüh-
rungen seien zu schnell vorbei gewesen, sie hätten gerne 
länger zuschauen wollen. Im Gegensatz zu der Frage, 

wie ihnen die Turndress gefallen haben, waren sich alle 
Befragten einig, dass die Mädchen mit viel Aufwand und 
Fleiss für die Vorführungen trainiert haben. Dem ganzen 
Leiterteam und den Helferinnen wurde Anerkennung 
und Dank ausgesprochen. Den Dank geben wir von der 
GETU Uznach gerne zurück an die Interviewpartner, allen 
Zuschauern und Freunde der GETU Uznach. 

SRÜ

Wie jedes Jahr führte die GETU Uznach Ende August das 
alljährliche Schnuppertraining durch. Dieses Jahr wollten 
besonders viele Mädchen wissen, was man im Geräteturnen 
so alles macht. Dementsprechend waren alle Mädchen sehr 
gespannt und freuten sich auf die bevorstehende Turn-
stunde. Das Ziel des ersten Schnuppertrainings war es, alle 
Geräte, die man im Geräteturnen braucht, auszuprobieren. 
So lernten die Mädchen an den Ringen zu schwingen, am 
Reck zu hangen, einen Strecksprung auf dem Trampolin 
auszuprobieren und Purzelbäume zu schlagen.

Die nachfolgenden Schnuppertrainings waren dem J+S 
Kids Programm gewidmet, was heisst, dass die Mädchen 
nicht nur im Geräteturnen gefördert werden, sondern als 
Ausgleich auch andere Sportarten kennenlernen. Zudem 
werden bei J+S Kids auch die koordinativen und kondi-
tionellen Fähigkeiten gefördert. Momentan turnen 18 
aufgestellte und motivierte Mädchen bei den Kids der 
GETU Uznach. In jeder Turnstunde lernen die Mädchen 
neue GETU-Elemente kennen, wobei sie sich jedoch auch 
immer spielerisch betätigen können. Eine grosse Freude 
war es auch, die Mädchen auf den Familienanlass vom  
3. Dezember vorzubereiten, an dem wir einen Tanz 
aufführen und an verschiedenen Geräten zeigen werden, 
was wir in den Turnstunden alles gelernt haben

JBA

Zuschauerinterview 
am Familienanlass

GETU-Kids 
Schnuppertraining
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GETU

Cool & Clean 
Wenn Fairplay alle zu Siegern macht
653 Kinder und Jugendliche zwischen acht und 18 Jahren 
haben an den «cool and clean»-Games 2011 teilgenommen. 
Begleitet wurden die jungen Sportler von ihren Vereins-
trainern, angefeuert, motiviert und unterstützt von sieben 
Schweizer Sportstars – den «cool and clean»-Botschaftern. 

Als einer von 49 Vereinen reiste die Geräteriege des TV 
Uznach nach Magglingen zum – nicht zuletzt wegen des 
Namens – bekannten Gelände am «End der Welt». Sie 
massen sich mit anderen Vereinen aus der ganzen Schweiz. 
Insgesamt sieben Geschicklichkeitsspiele standen auf dem 
Programm, in denen es möglichst viele Punkte im Team zu 
holen gab. Die drei besten Teams traten dann im grossen 
Finale gegeneinander an. GETU Uznach klassierte sich auf 
dem 19 Rang.

Den «Spirit of Sport» erleben 
Die dritte Austragung der «cool and clean»-Games waren 
– dem garstigen Wetter zum Trotz – ein voller Erfolg. Teil-
nehmen durften alle Mannschaften, die bei «cool and 
clean» mitmachen und sich somit für fairen und sauberen 
Sport einsetzen. Fairplay und Respekt waren denn auch 
während den Games zentrale Werte und die Teams hielten 
sich vorbildlich an die von «cool and clean» vorgegebenen 
Commitments. Im Stile der Olympischen Spiele wurden 
die Games mit einem Eid eröffnet und sogar die Olympi-
sche Flamme brannte während den Wettkämpfen. So 
erlebten die Kinder den «Spirit of Sport» hautnah, 
gewonnen haben am Schluss somit alle.

Die Jagd nach Autogrammen
Für viele Kinder stand nicht die Klassierung im Vorder-
grund, sondern der Spielspass. Und natürlich die Jagd nach 
Autogrammen der sieben anwesenden Schweizer Sport-
stars und «cool and clean»-Botschafter. Sarah Meiers 
Unterschrift erwies sich als die begehrteste, die Beliebtheit 
der Eiskunstläuferin und amtierenden Europameisterin ist 
auch nach ihrem Rücktritt ungebrochen. Neben dem 
Verteilen von Unterschriften waren die «cool and clean»-
Botschafter aber auch sportlich aktiv. So konnten die 
Kinder mit Badmintonass Christian Bösiger und Schwim-

merin Martina van Berkel Fussball spielen oder sie konnten 
ein Veloanhängerduell zwischen den Duos Mathias Merz 
(OL)/Marcel Hug (Leichtathletik) und Sandra Frei (Snow-
board)/Pierre Lavanchy (Leichtathletik) bestaunen, die – 
im Stile Ben Hurs – ein «Wagenrennen» absolvierten. Die 
Topsportler zeigten keine Berührungsängste und trugen so 
ihren Teil zu einem gelungenen Anlass bei.  

Uznerin mit Sarah Meier
Die Teilnehmerinnen der GETU Uznach erlebten auf spie-
lerische Art einen lehrreichen und «uhhhh» lässigen Tag. 
Dass gerade Roya Hüppi aus Uznach auserwählt wurde   
gemeinsam mit der Eiskunstlauf-Europameisterin Sarah 
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GETU / Jungend  und Sport

Meier einen Wettkampf gegen ihre Kameradinnen Shana 
Speck und Livia Hüppi aus zu tragen, wird für uns alle ein 
unvergessliches Erlebnis bleiben. Den ganzen Tag über 
herrschte eine Superstimmung beim Team aus Uznach. 
Auf der Heimfahrt  erlebten auch die Mitreisenden wie 
ausgelassen und fröhlich man ohne Konsum von Alkohol 
oder dergleichen sein kann. Ein echt cooler Tag!

27. August 2011
Wir trafen uns früh am morgen beim Bahnhof Uznach. 
Nach einer langen Zugfahrt, mit einem Gipfeli als Zwischen-
verpflegung, kamen wir endlich in Magglingen an. Dort 
fuhren wir mit der Zahnradbahn den Berg hinauf. In der 
Turnhalle bekamen wir dann alle ein «cool & clean» T-Shirt 
und eine Lunchtasche. Beginnen mussten wir an einem 
Posten bei dem man durch einen Hindernissparcour  rannten 
und nur durch einen Schnorchel schnaufen konnten. Sehen 
konnte man nur durch eine verschwommene Taucherbrille. 
Es warteten noch sechs weitere Parcours auf uns, die wir 
gut gemeistert haben. Die Wettkämpfe machten uns mega 
Spass. Wir landeten dann sogar auf dem 19. Platz. Es war 
ein langer, aufregender aber lustiger Tag.

Lea St.

Weitere Meinungen zu diesem Tag
«Es war wirklich sehr toll. Ich hoffe wir können nächstes 
Jahr wieder gehen.»			               Livia H.

«Ich fand den Tag sehr cool und aufregend. Letztes Jahr fand 
ich es nicht so cool, aber diese Jahr fand ich es einfach super.»
			         Yangchen L.

«Mir haben die Spiele sehr gut gefallen und man hat wirklich 
Spass gehabt. Es war einfach toll.»			           Andrea H.

«Am Besten fanden wir das Rennen mit Sarah Meier, bei dem 
Roya und Sarah Meier nur knapp gegen Shana und Livia 
verloren .Uns hat dieser Tag sehr gut gefallen und wir hoffen, 
dass wir nächstes Jahr wieder so viel Spass haben werden.»	
		     Roya H. und Shana Sp.

Eine Turnstunde der besonderen Art erlebte die GETU 
nach den Herbstferien. Andy Fritschi aus Gommiswald, 
versuchte  den Mädchen den Rock and Roll Tanz bei zu 
bringen. Für fast alle GETU Turnerinnen war dies Neuland 
und sie mussten sich enorm anstrengen, wollten sie  sich 
nicht «blos» stellen. Eine kleine Umfrage ergab: «Es hat 
Spass gemacht, aber wir bleiben dem GETU treu...» Turne-
rinnen und das Leiterteam danken Andy herzlich für die 
von ihm gesponserte und persönlich durchgeführte lässige 
Tanzstunde.

VOB

Rock and Roll
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Getränke-Service Kaltbrunn
Bestellungen 055 293 56 65
www.schuetzengarten.ch

Ein Schützengarten 
   ist überall.

Auch beim TV Uznach

Zürcherstrasse 53 · Tel. 055 280 22 10

Jugend und Sport

Am 6. Dezember war es soweit - Samichlaustag! Nach 
einer kurzen Fackelwanderung auf den Böllenberg wurden 
die Kinder bereits erwartet. Leider regnete es die ganze 
Zeit. Dies tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch 
und das Ankommen war dafür umso schöner. Auf dem 
Bauernhof von Julius und Rösli Oberholzer gab es  
Hot Dogs und heissen Punsch. Auch leckere Schöggeli 
und Mandarinen durften gegessen werden. Im Stall war 
es angenehm warm und man konnte gemütlich Sitzen. 
Auch die Kühe schauten dem Geschehen zu und durften 
gestreichelt werden. Plötzlich hörten die Jugikinder ein 
Stapfen und der Bauernhofhund begann zu kläffen... Der 
Samichlaus und seine zwei Schmutzlis waren da! Die 
Kinder waren sehr aufgeregt, einige wurden aber auch 
gleich ein wenig ruhiger und scheu, als sie den Samich-

Chlausabend mit        der Jugi
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R. RutzBäckerei
Conditorei

Sonne Uznaberg · 8730 Uznach
Sonntag offen 7.30–12.00 Uhr · Tel. 055 280 21 73

www.loewen-kaltbrunn.ch
info@loewen-kaltbrunn.ch
Telefon 055 283 15 93
Vreni und Andy Bachmann-Gisler

Restaurant Löwen
Uznacherstrasse 100, 8722 Kaltbrunn

NEU:  Leue Chalet hinter dem Restaurant!

Mich kann man mieten: Für Klassentreffen, Geburtstags-Partys, Abschieds-
Höck, Familienfeste und Versammlungen für ca. 60 Personen.

Wotsch lustig und fröhlich si, den chersch au du in Leue ii.
Heimeliges Sääli für kleinere Anlässe, grosser Saal bis 110 Personen, Kinder-
spielplatz, Gartenwirtschaft, gut bürgerliche Küche, grosser Parkplatz auch für 
Car und LKW.

Jugend und Sport

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen

laus entdeckten. Der Samichlaus hatte sein goldenes Buch 
dabei, in dem allerlei Gutes, aber auch einige schlechte 
Dinge standen. Als erstes wurden die Leiter nach vorne 
gerufen und für ihren tollen Einsatz gelobt. Doch der 
Samichlaus wusste auch noch andere interessanten Dinge 
zu erzählen... Ob denn beispielsweise Adrian und Claudio 
Mädchenschwärme seien? Oder Andrea keine Freude am 
Linienlauf habe? Anschliessend wurden die Jugikinder zu 
zweit oder in kleinen Grüppchen zum Samichlaus gerufen. 
Ein Kind durfte jeweils den goldenen Stab halten. Er und 
seine beiden Schmutzlis lobten den Elan und die Freude 
am Sport, welche die Kinder mitbringen. Sie zeigen viel 
Kameradschaft und sind richtige kleine Athleten. Es gab 
viel Lob, aber manchmal auch ein wenig Tadel. Ob gewisse 
Kinder ein bisschen viel schwatzen würden? Oder ob sie 
nicht immer fair beim Spielen wären? Ob sie nicht immer 
schön mitmachen würden? Ob Lob oder Tadel - schliess-
lich bekam doch jedes Kind einen feinen Grittibänz. Die 
Schmutzlis nahmen auch kein unartiges Kind mit, obwohl 
noch genug Platz im grossen Sack gewesen wäre. Wer ein 
Sprüchli wusste, durfte dieses natürlich auch noch aufsagen. 
Für die Gastgeber Rösli und Julius Oberholzer gab es einen 
riesigen Applaus und einen grossen Grittibänz. Ihnen gilt 
ein grosses Dankeschön für die Gastfreundschaft. Bald aber 
war es für den Samichlaus und die Schmutzlis an der Zeit, 
ein Haus weiter zu gehen. Die Jugikinder machten sich auch 
wieder an den Abstieg bis zur Neumühle, wo sie schliess-
lich von ihren Eltern in Empfang genommen wurden. Ein 
gelungener Chlausabend ging zu Ende. 

SSCH

Chlausabend mit        der Jugi
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Kinderturnen

Kinderturnen – Wir stellen uns vor

«Bewegen - Erleben - Mitmachen - Spielen»

.....all das wird den Kindern vom 3. bis 6. Lebensjahr 
angeboten. Vier bestausgebildete Leiterinnen fördern 
und fordern die Kinder. Mit Spass können die Kinder den 
Beweis ihrer Lebensfreude erbringen. Die Gruppenleite-
rinnen haben das Leiterbrevet erreicht und nehmen immer 
wieder an Weiterbildungskursen teil. Die Schlagzeilen wie 
«ständig wachsendes Übergewicht, zunehmender Bewe-
gungsmangel, Fernsehsüchtig usw.»  bei den Kindern 
wird immer wieder zu lesen und zu hören sein. Gerade 
in diesem Zusammenhang sind Themen wie Bewegung, 
Lebensfreude, Gesundheit immer wichtig. Die Leiterinnen 
übernehmen jeden Dienstag für eine Stunde die Verant-
wortung für das Wohl der Kinder.

Mädchen und Knaben tummeln sich in der Halle. Sie 
finden am Bodenturnen, Geräteturnen, Bewegungs-
übungen und Fitness grossen Spass und das alles ohne 
Einfluss der Mutter. In diesem Alter werden die persön-
lichen Möglichkeiten ausgetestet. Erfahrungen innerhalb 
der Gruppe gesammelt und Erfolgserlebnisse mit anderen 
Kindern geteilt. In der Turnstunde gibt es keine Sprachbar-
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Kinderturnen

rieren oder Rangierungen der persönlicher Geschicklich-
keit. Im Sommer wird die Natur zur Turnhalle. Im Wald 
oder Spielplatz lassen sich tolle Spiele ausleben. Bei einem 
Grillplausch sind die Mütter mit dabei und sorgen für 
das leibliche Wohl. Nutzen Sie das Angebot vom Kinder-
turnen im Turnverein Uznach. Ihr Sprössling darf in einer 
Übungsstunde schnuppern und sich eine eigene Meinung 
bilden. Die einzige Bedingung, die die Eltern erfüllen 
müssen, ist ihren Nachwuchs zur Turnstunde zu bringen 
und nach einer Stunde wider abzuholen.

Kontaktperson	 Brigitte Kalbermatten, 
		  Gasterweg 24, 8730 Uznach
		  Tel. 055 280 51 71

Leiterinnen	 Cornelia Bütler, Felsenburgstrasse, Uznach
		  Gabriela Gödl, Brauereistrasse 6, Uznach
		  Carmen Schärer. Lindenstrasse 4C, Uznach
		  Brigitte Kalbermatten, Gasterweg 24, Uznach

Turnstunde	 Dienstag
Turnhalle		  «Letzi»
Trainingszeit	 16.30 bis 17.30 Uhr
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Sport Fit Frauen

Turnfahrt
Bei leichtem Regen besammelte sich eine lustige Truppe 
von 25 Frauen beim Bahnhof Uznach. Unter der kompe-
tenten Führung von Lisbeth Ehrensperger ging es mit dem 
Zug Richtung Zürich, Solothurn, Neuenburg mit Endziel 
Boudry. Die Strecke Zürich / Neuenburg durften wir sogar 
die Vorzüge des 1. Klasswagons geniessen. Der SBB sei 
dank. Nach einem Kaffeehalt in Boudry machten wir uns, 
frisch gestärkt, bereit für die Wanderung durch die Areuse-
Schlucht. Wir folgten dem Fluss Areuse in die immer enger 
werdende Schlucht. Es war ein Eintauchen in eine andere 
Welt, die Licht-Schatten-Spiele, Moosüberwachsene Steine 
und steile Wände. Mehrere Stege und Hängebrücken von 
modern bis altehrwürdig gebaut führten über den Wild-
bach. Ich glaube niemand von uns konnte sich dem roman-
tischen Flair der Areuse-Schlucht entziehen. 

Das launische «April-Wetter» forderte uns zu einem 
stetigen Tenuewechsel heraus. Der Garten des Hotel  
«à troute», lud zur Rast ein. Da das Servicepersonal total 
überlastet war, übernahmen Carla und Lisbeth den Service. 
Sie überraschten Vreni mit einem Kafi Williams. Dieser 
war jedoch mit Absinth anstatt Williams. Ob in dieser 
Gegend nur Absinth ausgeschenkt wird oder es an den 
Französischkenntnissen unseren Servicefrauen lag, konnte 
nicht geklärt werden. 

Vor dem alten Bauernhof «Ferme Robert» begrüsste uns 
ein riesiger, aus Holz geschnitzter Bär. Dieser sollte an den 
Kampf zwischen dem Holzfäller David Robert und dem 
letzten Bären des «Creux-du-Van» erinnern. Im angren-
zenden Lagerhaus bezogen wir gemütliche 6-Bett-Zimmer. 
Der Abend mit einem feinen Nachtessen verging im Nu. 
Beim gemütlichen Zusammensein wurde viel gelacht, 
geplaudert und auch die Kartenspiele kamen nicht zu kurz. 

Der Sonntagmorgen war sonnig mit stahlblauem Himmel. 
Die imposante Felsarena des «Creux-du-Van» ragte vor uns 
in die Höhe und beeindruckte uns sehr. Ziel war es auf den 
Felsen zu kommen. Durch Mischwald und einen etwas stei-
leren Weg gelangten wir nach oben. Die Mühe wurde gleich 
mehrfach belohnt. Es bot sich uns einen atemberaubenden 
Blick über den riesigen Felsen in die Tiefe. Da, waren das 
Gemsi, Steinböcke oder doch nur Geissen, die da weiter 
vorne gemütlich über die Wiese spazierten? Die Aufregung 
und Neugierde war schlagartig geweckt. Es waren Stein-
geissen mit ihren Jungen die sich Richtung Schluchtwand 
in die Tiefe wagten. Ein paar Schritte weiter genossen wir 
einen wunderbaren Blick auf die Berner Alpen mit Eiger, 
Mönch und Jungfrau bis hin zum Mont Blanc. Weiter 
ging unser Weg entlang dem Rand der Felsenarena. Nach 
der Rast und einem letzten Blick in dieses Naturwunder 
machten wir uns bereit für den Abstieg Richtung Noiraige. 
An der Areuse im Schatten einer Eiche warteten wir auf 
den Zug für unsere Heimreise. Einige Frauen liessen sich 
ein Fusskneippbad im Fluss nicht entgehen. 

Glücklich und mit vielen schönen und lustigen Erinne-
rungen trafen wir wieder in Uznach ein. Diese Turnerwan-
derung ist für mich, ein weiteres Mal, in jeder Hinsicht 
ein unvergessliches schönes Erlebnis! Die Fotos der zwei 
engagierten Fotografinnen Evi und Brigitte sind zum 
geniessen und gluschtig machen auf der Homepage unter  
www.tvuznach.ch / Sport Fit Frauen.

CSCHU
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Chlausabend
Sport Fit Frauen

Wir gestalten Wohn(t)räume

ABU Bernet AG · 8730 Uznach · Tel. 055 285 88 88

Wohnideen aus Uznach

Tel. 055 285 88 77
Wenden Sie sich doch  
an eine Bank, die nicht nur  
ständig in Bewegung ist. 
Sondern auch  
immer an Ihrer Seite.

Ein Unternehmen der LLB-Gruppe

An 23 Standorten zwischen Meilen und Bad Ragaz erbringen  
wir für unsere Privat- und Firmenkunden in den Bereichen 
Anlegen, Sparen, Vorsorgen und Finanzieren das umfassende 
Angebot einer modernen Universalbank.

Gerne zeigen wir Ihnen im persönlichen Gespräch auf,  
warum die Bank Linth auch für Sie die begleitende Partnerin ist.

Bank Linth LLB AG · Zürcherstrasse 3 · 8730 Uznach
Telefon 0844 11 44 11 · www.banklinth.ch

Am Donnerstag, 1. Dezember trafen sich die Sport Fit 
Frauen um 17.30 Uhr beim Linthpark. Bei idealen Wetter-
bedingungen machten sich die Turnerinnen auf den Weg. 
Wohin geht’s wohl heute? Bei der Seepolizei Schmerikon 
wurden wir mit einem Apéro überrascht. Punsch und 
Glühwein lockerten unsere Gemüter und wir genossen die 
abendliche Stimmung am Seeufer. Erst jetzt wurde das 
Geheimnis gelüftet, wohin uns der noch zu erwartende 
Fussmarsch führt! Gegen 19.00 Uhr trafen wir bei der 
Wirtschaft zum «Hof» Bollingen ein, wo sich dann auch 
die direkt kommenden Teilnehmerinnen  dazu gesellten. 

Im umgebauten Kuhstall liessen wir es uns bei einem feinen 
Essen gut ergehen. Es wurde geplaudert und gelacht. Die 
Gemütlich- und Geselligkeit kam nicht zu kurz. Wie jedes 
Jahr wurden neue Sport Fit Frauen ausgelost für die gemein-
same Organisation des Chlausabends 2012 der wiederum 
zusammen mit der Männerriege durchgeführt wird. Es sind 
Luo Ping, Helbling Barbara und Schärer Carmen.

Irgendwann löste sich die fröhliche Schar von 50 Turne-
rinnen grüppchenweise auf. Einige Frauen machten sich zu 
Fuss auf dem Strandweg nach Hause, andere bevorzugten 
die Mitfahrmöglichkeiten von Mitturnerinnen. Zurück 
blieb ein ganz stiller Kuhstall!

Das OK Team 2011 
Mirjam Kuster, Dilar Alfonso und Ruth Corrodi



Männerriege

Wanderung in den Bündner Bergen
Schon vor der Wanderung standen die Wetteraus-
sichten auf Regen und Schnee. Trocken gelangten die 
zwei Dutzend Männerriegler wenigstens zum Bahnhof 
Uznach. Regen begleiteten dann jedoch die Reiselus-
tigen auf der Bahnfahrt nach Thusis. Hier trennte sich 
die Schar in zwei Gruppen. Ein Teil fuhr weiter nach 
Zillis, die Anderen nach Tiefencastel. 

Während dem Kaffeehalt im Restaurant Viamala 
wurden die Wetteraussichten auf den Handys und beim 
Wetterfrosch angefragt. Die Prognosen verhiessen bis 
im Laufe des nachmittags keine Besserung: immer 
wieder massiv Regen, und Schnee bis auf 1̓800 Meter.

Trotz diesen misslichen Aussichten entschied sich eine 
grössere Gruppe kurz vor Mittag für den Aufstieg 
nach Obermutten. Ein Teil kehrte mit dem Postauto 
nach Thusis zurück und bestieg nach einem Jasshalt 
den Kleinbus direkt nach Obermutten. Dort traf diese 
Reisegesellschaft als erste im Berghaus Post ein. Die 
leichter gewählte Tour führte die Wanderer auf einem 
lockeren Höhenweg von Stierva nach Mutten. Dort 
wurden diese dann vom Postauto nach Obermutten 
hinaufgefahren. Unterdessen waren die «Gipfel-
stürmer» mit mehrheitlich wässerigen Schuhen eben-
falls im Berghaus eingetroffen. Sie waren im Dauer-
regen und schlussendlich auch im Schneefall in rund 
2 ½ Stunden von Zillis aufgestiegen. 

Kurz nach 16 Uhr klarte der Himmel auf und die Sonne 
schien auf die schneebedeckten Berghänge. Die kalten 
Glieder waren bald wieder erwärmt und die schönen 
Schlafstätten bezogen. Jeder Turner hat mindestens 
eine Matratze, Decken und Kopfkissen überzogen. 
Noch vor dem Nachtessen führte uns der einheimi-
sche Lehrer Wyss in die Geschichte des Valserdorfes 
Obermutten ein. Interessant berichtete er uns in der 

einzigen Holzkirche der Schweiz über die Bevölkerung 
und deren Lebensweise der älteren und jüngeren Zeit. 
Anschliessend wurden wir im Restaurant mit einem 
Apéro überrascht. Besten Dank auch, an dieser Stelle, 
dem daheimgebliebenen Heinz. Das Nachtessen sorgte 
für einen guten Boden des anschliessend vergnügli-
chen Abends, der vorwiegend mit einem gemütlichen 
Jass verbracht wurde. Einige Stunden nach Mitter-
nacht fanden auch die letzten Höckler den Weg unter 
die Decke.

Nach einem mehrheitlich kurzen aber intensiven Schlaf 
trafen sich die Turner beim währschaften Zmorgen. 
Nach einer kurzen Lagebesprechung durch unseren 
Wanderleiter Toni Kuster hiess es: Säcke auf, Wander-
stöcke richten und Abmarsch Richtung Muttner Horn. 
Gemeinsam wurde die Waldgrenze erklommen. Dort 
teilte sich die Gruppe. Ein Teil stieg zum noch nebelver-
hangenen Muttner Horn auf 2 4̓00 m ü.M. auf, während 
die andere Schar über die Muttner Alp Richtung Kath-

rins Hütte loszog. Nach 1 ½ Stunden trafen wir bei 
Kathrin ein, konnten die guten Kuchen geniessen und 
warteten auf die restlichen Kameraden. Alsbald trafen 
sie dann auch ein. Nach kurzer Pause stiegen wir dann 
gemeinsam nach Stierva hinunter. Dort trafen wir uns 
mit der Gruppe die sich von Obermutten direkt nach 
Stierva begeben hatten. Gemeinsam fuhren wir nach 
Tiefencastel und nahmen im Hotel Albula eine währ-
schafte Bündner Gerstensuppe und einen Bündner-
teller, beides à discretion, ein. Die Bahn brachte uns 
dann wohlbehalten nach Uznach. Die schöne Alpen-
landschaft und der sonnige Sonntag entschädigten uns 
mehr als genug für den nassen und kühlen Vortag. 
Herzlichen Dank an Toni für die Organisation des 
gelungenen Wanderwochenendes. 
                                                                                                                                       HGE
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Kommende Anlässe
Folgende Anlässe werden den Mitgliedern an der 
nächsten Hauptversammlung vorgelegt:

22. Januar, Guggerumzug
Wie letztes Jahr helfen wir wiederum der Guggenmusik 
beim Plakettenverkauf auf dem Rössliplatz. Einsatz  
ca. 12.30 bis 15.00 Uhr. Interessierte Helfer melden sich 
bitte baldmöglichst bei Otto Brändli.

10. Februar, 84. Hauptversammlung
Traditionsgemäss findet die 84. Hauptversammlung um 
20.00 Uhr im Stammlokal Gasthaus Krone, Uznach statt. 

3. März, Faustballturnier DT Haslen Uznach 
8 Mannschaften werden wiederum um den Haslencup 
spielen. In der kleinen Festwirtschaft werden Spieler und 
Zuschauer ab Mittag verwöhnt. 

12. Mai, Maimarkt 
Am Maimarkt helfen wir der Aktivriege und den Sport 
Fit Frauen im Marktstand bei der Post.

2. Juni, Sport Fit Tag 
7. Kantonaler Sport Fit-Tag in Benken. Sofern sich genü-
gend Turner melden werden wir am Sport Fit-Tag in der 
Nachbargemeinde mitmachen.

16. Mai, Bocciaabend in Schmerikon
Wie jedes Jahr findet der Bocciaabend am Mittwoch vor 
dem Auffahrtstag statt.

6. Juli, Grillplausch 
Traditionsgemäss werden wir am Freitagabend die 
Sommerferien bei Grill und Getränk starten.

Männerriege

Damit die Uznacher Handballerinnen ihr Cup-Heimspiel 
zu Hause austragen konnte, verlegten die Männerriegler 
am Mittwoch die Turnstunde in ihr Stammlokal Gast-
haus Krone. Datummässig also fast ein Klausabend. Rund 
30 Turner nahmen die Einladung des Vorstandes an und 
trafen sich zu einem kleinen Jassturnier. 

Als Sieger des Partnerschiebers mit zugelostem Partner 
ging Niklaus Fedi hervor. Die ersten drei Spieler erhielten 
einen Gutschein der Krone. Den «Pechvogelpreis» für 
den letzten Platz – immerhin eine schöne Sporttasche 
konnte Martin Schwyter in Empfang nehmen. Vom letzten 
Faustballturnier konnte der gewonnene Käse aufgetischt 
werden. Paul Hellbach verschönerte die Käseplatte mit 
feinem Fleisch da er anderntags Geburtstag feiern konnte.  
Herzlichen Dank!

Die Zeit reichte dann sogar noch für die spannende  
2. Halbzeit der Champions Leaque-Partie Basel –ManU. Bis 
sich die letzten Männerriegler auf den Heimweg machten 
wurde noch wacker weiter gejasst und um Mitternacht dem 
Geburtstagskind das obligate Ständchen gebracht. Die 
Gratulanten nahmen dann noch Eines – Eines hat  man 
noch immer genommen – ehe dann endgültig Schluss 
geboten wurde.

HGE

Jassturnier
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Ski & Snowboard-Center
Wald Tel. 055 246 66 60
Miet- und Service-Center
Neuhaus Tel. 055 282 22 22

Neu & Einmalig
Kindersystem: Skis und Snow-
boards jährlich kostenlos in die 
richtige Länge umtauschen

Ski und Snowboardrdr center WaWaW ld/Neuhaus

Gemeinsam wachsen.

Bahnhofstrasse 4 · 8730 Uznach
Tel. +41 (0)55 285 93 41 · www.sgkb.ch

10. September Faustballturnier Uznach
Keine Probleme gab es dieses Jahr beim Entscheid, ob das 
Turnier stattfinden kann oder nicht. Ein herrlicher Früh-
herbsttag kündigte sich beim Aufstellen der beiden Spiel-
felder an. 

Die Wetterprognosen kündeten heisse Temperaturen an, es 
sollte der heisseste Tag der Woche werden. Unser Spielleiter 
Karl weilte im hohen Norden in den Ferien, doch der routi-
nierte Speaker Paul führte die acht teilnehmenden Mann-
schaften souverän durch den Spielnachmittag. 

Die Festwirtschaft war ebenfalls gerüstet. Peter und seine 
Helfer liessen die trockenen Kehlen wieder nass werden 
und sorgten auch für verschiedene Leckereien vom Grill 
gegen den allfällig aufkommenden Hunger. Die acht teil-
nehmenden Mannschaften spielten nach dem Modus: Jeder 
gegen Jeden. Während zweimal neun Minuten wurde trotz 
den hohen Temperaturen vollen aber fairen Einsatz gezeigt. 
Uznach startete gegen Jona Sport+Fitness locker mit 20:13. 
Im zweiten Spiel schlichen sich all zu viele Eigenfehler 
ein und mit Glück konnte noch ein Rampo 15:15 erreicht 
werden. 

Die jungen Wild Hogs aus Jona kämpften wacker mit, 
doch mussten sie schlussendlich den älteren Routiniers 
aus Uznach die beiden Punkte abgeben; 15:21. Rickenbach 
konnte im vierten Spiel nicht bezwungen werden, ebenso 
mussten beide Punkte in der nächsten Partie an Jona Selec-
tion – dem nachmaligen Sieger - überlassen werden. 

Im Lokalderby gegen Kaltbrunn setzte es dann die nicht 
unerwartete nächste Niederlage ab. Gegen Benken wurden 
im letzten Spiel jedoch beide Punkte wieder geholt. Im 
Finalspiel standen sich zum Turnierende die beiden Mann-
schaften aus Jona und Kaltbrunn gegenüber. Jona konnte die 
Begegnung nach einem intensiven Spiel schlussendlich für 
sich entscheiden und ging als Sieger vom Platz. Nachdem 
sich alle verpflegt und den grössten Durst gestillt hatten, 
konnte Paul zur Rangverkündigung schreiten. Die Faust-
baller aus Rickenbach hatten das letztjährige Turnier im 
Finalspiel gegen Uznach gewonnen. Insgeheim hofften sie 
wahrscheinlich dass sie dieses Jahr wiederum den Pokal 
heim nehmen dürften und nahmen ihn deshalb gar nicht 
erst mit. Nachdem alle Mannschaften den Einheitspreis, für 
jeden Spieler gab es ein grosses Birnbrot, wurde noch recht 
lange beisammen gesessen, was bei diesem herrlich warmen 
Abend und den kühlen Biers nicht verwunderlich war.

HGE

Faustball

Spielbericht
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Ihre

Architekten
für 
Neubauten · Umbauten · Renovationen

Heinrich Schwarzenbach
dipl. Architekten ETH/SIA AG
Gasterstrasse 22 · 8730 Uznach 
Tel. 055 280 18 72 · Fax. 055 280 36 23
www.schwarzenbach-ag.ch

Schwarzenbach

Ihre

Architekten
für 
Neubauten · Umbauten · Renovationen

Heinrich Schwarzenbach
dipl. Architekten ETH/SIA AG
Gasterstrasse 22 · 8730 Uznach 
Tel. 055 280 18 72 · Fax. 055 280 36 23
www.schwarzenbach-ag.ch

Schwarzenbach

Faustball

Turnierberichte
31. Städtli-Cup 
vom 10. September 2011, in Uznach
Dieses Jahr nahmen acht Mannschaften an unserem 
Turnier teil, wovon zwei aus Jona. Jona-Selection siegte 
vor Kaltbrunn, während die MR Uznach den guten 
4. Rang erreichte. Allen Beteiligten, die zum guten 
Gelingen dieses Turniers beigetragen haben, sei der 
beste Dank ausgesprochen.

Uslumpete 
vom 24. September 2011, in Rickenbach
Wie in den letzten Jahren nahmen die Uzner an diesem 
Feldsaison-Schlussturnier in Rickenbach teil. Für einmal 
klassierte man sich im hinteren Teil der Rangliste.

41. Obersee-Hallenturnier 
vom 5. November 2011, in Lachen
An diesem Faustball-Marathon, der jeweils von 10 bis 
10 dauert, nahmen wie üblich 13 Mannschaften teil. Bei 
acht Siegen und vier Niederlagen resultierte schlussend-
lich für die Uzner der gute 5. Rang. 
KFE

Nächste Turniere
7. Januar 2012	 Seniorenturnier in Galgenen
3. März	2012	 Haslen-Cup in Uznach
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Aktiv Sport Gratulationen

4. Vereinsturnier

Am Donnerstag 1. September trafen sich die Turnerinnen 
und Turner der verschiedenen Riegen zu einer weiteren 
Ausgabe des TV Uznach Vereinsturnier. Gerade mal  rund 
20 Spielbegeisterte, davon 14 aus der Aktiv Riege, fanden 
den Weg zur «Haselnturnhalle». Doch nichts desto trotz 
konnten sich nach dem Einteilen der etwas kleineren Teams 
die Teilnehmer «beschnuppern» und sich in der Gruppe mit 
Indiaca einwärmen. Nachdem der Startschuss gefallen war, 
wurde intensiv um den heissbegehrten Pokal gekämpft. Es 
war jeder gefragt und so kam bei jedem Wettkämpfer, die 
eine oder andere Schweissperle, zum Vorschein. Zusatz-
punkte wurden auch in diesem Jahr zum Thema gemacht. 
Zum einen mit einem Indiana Jones mässigen Pyrami-
denbau, bei welchem die Bausteine über Planken und 
imaginären Haibecken befördert werden mussten, zum 
anderen mit einem Federball-Rundlauf. Nach Intensiven 
Spielminuten wurde der schwer verdiente gemütliche Teil 
des Abends in der Cafeteria eingeläutet. Bei Kuchen und 
Getränke wurde die Rangliste verlesen und der Wander-
pokal übergeben. Wir möchten uns bei allen Helfern und 
Teilnehmern bedanken und freuen uns bereits jetzt auf das 
nächste Turnier, welches uns hoffentlich wieder mit einem 
zahlreicheren erscheinen beehren würde.

MKE

Vorschau
Nach dem Toggenburger Turnfest 2011 in Kaltbrunn 
nimmt der Turnverein Uznach am Schwyzer Kantonal-
turnfest statt. Nach über 30 Jahren wird im Talkessel 
Schwyz am 16./17. und 23./24. Juni 2012 ein Turnfest 
organisiert. Verantwortlich zeichnen die Turnver-
eine Schwyz, Seewen und Brunnen. Die Wettkämpfe 
werden auf der Sportanlage «Wiesenried» in Jbach 
durchgeführt. Die Vorbereitungen in unserer Riege 
haben bereits begonnen.

Nach Ariella Käslin heisst die Siegerin im Swiss Sports 
Awands 2011 Sarah Meier. Unsere Geräteturnerinnen 
freuen sich, dass sie in Magglingen mit ihr einige sport-
liche Stunden verbringen konnten, welche die Turnerinnen 
nie vergessen werden. 

Die diesjährige Auszeichnung als Newcomer des Jahres 
2011 durfte die St. Galler Kunstturnerin Giulia Steingruber 
entgegen nehmen. Der sympathischen Sportlerinn gratu-
lieret der Turnverein Uznach ganz herzlich.

Vielen Dank

Newcomer 2011
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2 x 1  m 
bedruckt

mit Saum und Ösen

exkl. Mwst und Versand

CHF 150.003 x  1  m 
bedruckt

mit Saum und Ösen

exkl. Mwst und Versand

CHF 180.00

Grynaustrasse 21 · 8730 Uznach · Tel. 055 290 16 59

Werbeblachen
zu Hammerpreisen!

Gratulationen

Wir gratulieren
An der Abgeordnetenversammlung des Kreisturn-
verband Toggenburg übergab August Güntensperger, 
Eschenbach das Verbandspräsidium nach 11 Jahren dem 
jungen, dynamischen Thomas Hofstetter aus Benken. 
Der TV Uznach gratuliert zur ehrenvollen Wahl.

Ein Ehrenmitglied 
wird selbständig

Unser Ehrenmitglied Roland Gerzner erfüllte sich ein lang 
gehegter Traum. «Ich wollte schon längst ein Restaurant 
in der Region führen. Was ich gefunden habe, ist nun die 
perfekte Lösung» meinte der Gastgeber bei der Eröff-
nung. Zusammen mit seiner Frau Esther wird er künftig 
im Restaurant «Krone» mitten in Schmerikon seine 
Gäste bewirten. Mit der Führung des Restaurant will er 
die «Krone» wieder zu einer gemütlichen Dorfbeiz und 
einen Treffpunkt für jedermann machen. Roland hat den 
Plausch frische Pizzas in vielen Variationen zu backen. Ab 
11.00 Uhr werden die Pizzas auch über die Gasse verkauft. 
Das Restaurant «Krone» ist täglich ab 8.30 Uhr offen, 
ausser am Montag, da geniessen Roland und Esther den 
Wirtesonntag. Wir wünschen unserem Ehrenmitglied und 
seiner Frau Esther viel Erfolg, Freude und ständig ein Haus 
voll froher Gäste.

WHO

Elektrizitätswerk Uznach AG · Städtchen 21 · 8730 Uznach
T 055 285 83 83 · F 055 285 83 84 · info@ewu.ch · www.ewu.ch

IMMER FÜR SIE DA

blachenprinz.ch
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 Geburtstage  Januar bis April

01. Januar 65. Trudi Näf Freimitglied

05. Januar 85. Wolfgang Hüppi

25. Februar 70. Esther Hürlimann

02. März 70. Toni Kuster

03. März 86. Trudy Senn Ehrenmitglied

01. April 60. Walter Müller

04. April 92. Constantin Egli Ehrenmitglied

08. April 50. Ursi Allemann Ehrenmitglied

17. April 60. Brigitte Weber Freimitglied

22. April 70. Ruth Hasler Freimitglied

Termine Januar bis April 2012

07. Januar
Faustball			 
Seniorentreffen in Galgenen

14. Januar
GETU / Jugend Sport		
Sporttag in der Wengi

22. Januar
Männerriege
Plakettenverkauf am Guggerumzug,
in Uznach

10. Februar
Männerriege
Hauptversammlung

16. Februar
Sport Fit Frauen
Schübeldonnerstag-Kaffeehöck

25. Februar
Gesamtverein
24. Abgeordnetenversammlung
des SGTV, in Vilters

02. März
Sport Fit Frauen		
Hauptversammlung

03. März
Faustball		
Haslen-Cup in Uznach

23. März
Gesamtverein
Hauptversammlung

23. März
Jugend Sport			 
Jugileiterkurs in Lichtensteig

01. April
GETU
Geräteturntag See + Gaster,
in Kaltbrunn

11. – 15. April OFFA in St. Gallen

21. / 22. April
GETU
Togg. Gerätemeisterschaft,
in Wattwil

27. April
Handball
Hauptversammlung

Turnverein
 Uznach
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